Fachseminar für polnische und deutsche Multiplikatoren
„Dynamik der Gruppe und Konfliktbewältigung
bei der deutsch-polnischen Jugendbegegnung“
22. – 26. Februar 2013 / Karpacz (Krummhübel), Polen
Seminarbericht von Michael Lotzmann
(Referent und sogleich auch Teilnehmer)
Prüfe zunächst, 
was sich an Positivem hinter jeder 
negativen Sache verbirgt, denn
jede neue Lage kann eine neue Perspektive ergeben.
Ich beginne meinen Referentenbericht mit einer kleinen Episode, welche sich vor dem unmittelbaren Seminarbeginn am 22. Februar abspielte. Ich nenne sie:
„DER TEILNEHMER- KATZEN-TAUSCH“
Angereist aus vielen „Ecken“ Deutschlands, Polens und sogar den Niederlanden, checkten die Teilnehmer voller Tatendrang und Neugier auf die kommenden 4 Tage in den Zimmern der Pension-und Tagungsstätte Nad Potokim in Karpacz ein.
Im Normalfall teilen sich immer 2 Teilnehmer/Innen eine Unterkunft.
Ein kräftiger Wintereinbruch sorgte dafür, dass sich die Anreise zeitlich für so manchen Seminarteilnehmer als ersten Härte/Konflikt-Test erwies.
Zur Episode:
Ein Teilnehmer aus den Niederlanden brachte aus „Pflegegründen“ einen waschechten, jedoch kastrierten Kater mit, welcher sich sofort dem Doppelzimmer wohlfühlte und seinen Platz eroberte, indem er sich langgestreckt über beide Betten legte. Der Zimmerkollege aus Deutschland traf etwas später ein und hatte nun das Problem, sich „seinen“ Platz als sozusagen „Dritter“ zu erkämpfen. Er war jedoch leider kein „Katzenfreund“! Was tun, wie diesen Konflikt vor dem Seminarbeginn lösen?
Durch eine sofort eingeleitete deutsch-holländisch-polnische Kommunikationskette mit den „betroffenen Beteiligten“ an der Rezeption, ergab sich spontan eine Lösung.
In einem weiteren, katzenlosen Doppelzimmer, waren zwei polnische Teilnehmer untergebracht, wobei der eine davon ein „Katzenfreund war!
Also wurde kurzerhand umgezogen. Das Ergebnis war:
Ein deutsch-polnisches Team- ohne Katze und ein niederländisch-polnisches Team- mit Katze. Das Seminar konnte nun mit rundum zufriedenen Teilnehmern beginnen.
Und es begann mit sehr motivierten, aktiven und disziplinierten Seminarteilnehmern, steigerte sich durch eine wie immer bunte Programmmischung aus mitgebrachter Fachkompetenz und Neugier, Spiel und Bewegung, aktiver Kleingruppenarbeit, filmischen Beiträgen und vielem mehr und fand ein Ende, mit vielen neuen, Mut machenden Erkenntnissen, oder dem Feedback: „ich/wir-sind auf einem guten Weg!“
Das empathische Miteinander der Programmleitung (Anna Malinowski, Michael Lotzmann, Natalia und Pawel Bucholska und Fidi) sowie die energiereiche und einsatzbereite Mitarbeit der Gesamtgruppe, bestimmten die hohe Qualität des Seminares. Und natürlich Karpacz mit Nad Potokim!
Die Mischung aus „Karpacz-Erfahrenen –und Karpacz-Neueinsteigern“ brachte ebenfalls mehr „Salz in die Suppe“, so, wie ihr es bei euren Schüler-und Jugendaustauschen ebenfalls live erleben könnt. 
Eine herrliche und produktive Zeit, die ich, liebe Teilnehmer, Seminarleitung und Sprachmittler, mit euch als Referenten teilen durfte. Viel Erfolg bei eurer so wichtigen Arbeit beim Schüler-und Jugendaustausch. Herzliches Dankeschön an ALLE!
Michael Lotzmann- Karpacz im Februar 2013
Tue erst das Notwendige, dann das Mögliche und plötzlich schaffst du das Unmögliche
(Franz von Assisi)
